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Moderate Preissteigerung für Nadelstammholz im Quartal II 
 

Seit Jahresbeginn sind überdurchschnittlich große Nadel-Stammholzmengen bei uns eingegangen. 

Ein Lob und Dank an Sie, dass Sie dem Rat gefolgt sind, planmäßig in den Holzeinschlag zu gehen. 

Das Holz konnte zu den guten Konditionen verkauft werden. 

Für die Verkaufsmengen ab April konnten wir das Preisniveau nochmals steigern. Die Nachfrage ist 

im Kurzholz deutlich besser als im Langholz und kann schneller vermarktet werden. Es wurden für die 

Mengen im zweiten Quartal auch Kontingente mit neuen Kunden vereinbart. Seit dieser Saison 

erhöht sich die Nachfrage von Sägewerken, die nicht im regionalen Umfeld agieren, was natürlich das 

Preisgefüge stabilisiert. 

Folgende Mindest-Preise und Preisspannen gelten für die ab April bereitgestellten Mengen: 

Fichtenholz 
Kurzholz 

bei Stärkeklasse L2b+ (€/Fm) 
Langholz 

bei Stärkeklasse L2b+ (€/Fm) 

Frischholz Güte B/C: 108 – 109 
Güte B: 110 – 112 

Güte C: 90 – 94 

Käferholz mit Güte CK 70 – 86 70 – 86 

Güte D, Gipfel und (altes) 
Käferholz mit Güte D 

65 – 78 65 – 78 

 

Tannen-Abschlag für Qualitäten B und C:  – 5 bis – 10 €/fm 

 

Alle Angaben sind Netto-Preise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



  

Lagerung, Holzabfuhr und Logistik 
 

Wie eingangs erwähnt, hat der sich dem Ende zuneigende Wintereinschlag sehr viel planmäßiges 

Holz gebracht. Bereits jetzt zu Beginn des Aprils haben wir die Hälfte einer sonst üblichen 

Jahresmenge erhalten. Endlich waren auch Hiebe in nässeren Flächen möglich, die man in den 

letzten Jahren verschieben musste. 

 

Es ist also enorm viel Holz am Markt, das nicht alles sofort abfließen kann. 

Die Kapazitäten an LKW`s ist grundsätzlich nicht einfach steigerbar und auch die Sägewerke können 

nicht mehr also ihre üblichen Mengen sägen. Dennoch konnte die Abfuhr moderat gesteigert 

werden. Momentan fließen ca. 40 – 50 LKW-Ladungen täglich ab. 

 

An der Abfuhrsituation wird sich kurzfristig noch nicht viel ändern können. Achten Sie deshalb 

weiterhin auf die Lagerung am ganzjährig und dauerhaft LKW-befahrbaren Weg. 

Auf landwirtschaftlichen Flächen gelagertes Holz hat mit den gleichen Abfuhrzeiten zu rechnen. 

 

Bitte schneiden Sie außerdem das Lichtraumprofil bei, sodass ein LKW auf dem Waldweg fahren 

kann, ohne durch einhängende Äste Lackschäden davonzutragen. 

 

Bei Fragen dürfen Sie sich wie immer gerne melden! 
 

Umfrage zu Waldbesitz 
 

Die Forstämter Bodenseekreis und Ravensburg  

laden alle aktuellen und zukünftigen Waldbesitzenden,  

sowie Personen mit Waldbesitzenden in ihrem  

direkten Umfeld dazu ein, an der Forschungsumfrage  

der Universität Freiburg teilzunehmen.  

 


